gepflasterter Gehweg
(graues Rechteckpflaster)

Insofern moglich
Tiefbord mit 4cm
Auftritt als innere
Leitlinie

Rundbordstein 1.dR. 6cm Auftritt

Strallenquerschnitt

"Zum Stutzel"

Gehwege beidseitig
min.1,50m breit

Betonsteinpflaster gem. Merkblatt
fur Flachenbefestigung mit
Pflasterdecken und Pflasterbelagen
sowie ATV-DIN 18318 / ZTV-Pflaster

Enfwasserungsrinne - 1cm Absatz
von OK Fahrbahn
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Insofern moglich 7.4 fa 4 v N 4 < : . Tiefbord mit 4cm
Tiefbord mit 4cm “ hohengleicher Ausbau. Keine Auftritt als innere
Auftritt als innere ) Abgrenzung von Fahrbahn und Leitlinie
Leiftme . Gehweg durch Bordsteine
Fahrbahnaufbau nach RSt0 12
——— Asphaltbetondeckschicht 0/8 mm 4 cm
Enfwasserungsrinne - 1cm Absatz
von DK Fafrban — Asphalt-Tragschicht 0/32 mm 10 cm
vorh. asph. Tragschicht 0/32 mm (Baustrafle) entfernen =10 cm
Frostschutzschicht als Hohenausgleich
Gesamtaufbau 60 cm
Strallenquerschnitt BESTAND
aktueller Baustrallenaufbau
850
150 275 275 150
50 100 0 245 245 L 30 100 L, 50
prov. Gehweg Rinne BaustraBe BaustraRe Rinne prov. Gehweg "
E vorhandene
g Rinnenfundamente aus vorhandene asphaltierte
5 Beton werden abgebrochen Baustral3e (Asphalttragschicht) werden kénnen
und erneuert wird abgebrochen und erneuert |
. Befonunterbau, d=20 cm
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vorhandene
Frostschutzschicht ("Schotter")
—— Asphalt-Tragschicht 0/32 mm 8 tm bleibt erhalten.
vorh. Frostschutzschicht 0/45 gem. ZTV SoB-StB 37 cm ,
vorh. Asphalt-Tragschicht 0/32 mm (Baustralie) 10 cm
Gesamfaufbau 39 cm vorh. Frostschutzschicht 0/45 39 cm
Gesamtaufbau 49 cm

gepl. Querneigung. Wird zur
héhentechnischen Anpassung
an die bestehenden
Grundstluckszufahrten/-
zugange differieren.

Verkehrsmischflache

" Rinne ‘

vorh. schadhafte
Rinnenfundamente

werden abgebrochen

und erneuert

Entwasserungsrinne:
3-zeilige Pflasterrinne

Verkehrsmischflache

Fahrbahn in
Asphaltbauweise

Gr.undsmcksgr.enze

850 .
Parzellenbreite /2
150 275 | 275 150
Gehweg Fahrbahn Fahrbahn Gehweg
| o3 2 |
e gesamte Fahrbahnbreite (inkl. Rinne) = 5,50m e
Rundbordstein zur
Abgrenzung von Fahrbahn
und Gehweg. Stichmall 6cm
: % gepl. Querneigung. Wird zur S\.Aaggorrll Or]lfeg(apc’ltetR:ne %
2 hohentechnischen Anpassung | [vorh. schadhafte IS Laberkante Borastel ) 2
= T e o o, . Wird im Bereich von S gepflasterter Gehweg
g Rinnenfundamente Fahrbahn in Querungsstellen abgesenkt S (graues
£ |Grundstiickszufahrten/- o e . uerung 9 s 9
“  |zugange differieren e % Asphaltbauweise 5 Rechteckpflaster).
: und erneuert Optische Abgrenzung zur
Entwésserungsrinne: asphaltierten Fahrbahn
2-zeilige Pflasterrinne
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w00 — — — 008007 v T
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94 49" PR B - 4 ‘ n . K ; Insofern maglich
Sy 7 . 4 ’ 4 e ) R Tiefbord mit 4cm
“ Auftritt als innere
q < 4 Leitlinie
Gehwegaufbau nach RSt0 12
s Fahrbahnaufbau nach RSt0 12
Befonpflaster 20/10/8 grau) gem DN EN 1338 8.cm | UEigaesE) £ HEEaEli el
L Asphaltbetondeckschicht 0/8 mm b cm den Grundstlicksgrenzen.
L pflasterbett 0/5 b om | T Gt ety W G IS
——— Asphalt-Tragschicht 0/32 mm 14 ¢m erforderlich bzw. wenn nicht schon
vorhanden. (Hinterkante Bordstein
vorh. asph. Tragschicht 0/32 mm (Baustrafle) entfernen = Grundstucksgrenze)
Frostschutzschicht 0/45 mm als Hohenausgleich ~10 cm
Gesamtaufbau 52 cm
Gesamtaufbau 60 cm
Ausbau in ASPHALTBAUWEISE mit Mittelrinne.
Betrifft folgende StichstralRen/Strallenabschnitte
) (nur gerade Hausnummern):
Strallenquerschnitt  |-Am Schiag
= = = - Zum Boden 16-26 / 28-38
Stichstrallen - Karlschmitter Weg 2-12 / 20-32 / 36-48 / 52-64
- Zum Hundsricken 10-18 / 24-34 | 36-44
6,00
150 L5000 4,00

Tiefbordstein als "Grenzstein" an
den Grundstlucksgrenzen.

Wird gesetzt, wenn technisch
erforderlich bzw. wenn nicht schon
vorhanden. (Hinterkante Bordstein
= Grundstlcksgrenze)

(a5}

vorhandener, asphaltierter
Gehweg. Asphalt wird
abgebrochen, damit
Gehwege gepflastert

Strallenquerschnitt

"Zum Hundsrucken", "Karlschmitter Weg", "Zum Einsenhardt", "Zum Boden"

Gehwege beidseitig
min.1,50m breit

10,00
Parzellenbreite
~3,00 550 ~150
Gehweg
150 . 150 275 | 275
Gehweg Pflanzflache Fahrbahn Fahrbahn
(siehe Detail Pflanzflache) ] 32 32
Rimne gesamte Fahrbahnbreite (inkl. Rinne) = 5,50m Rimne
Rundbordstein zur
Abschnittsweise Pflanzflachen ATYATATE von il
im Gehwegbereich und Gehweg. Stichmal} 6cm
@ (Maf von Oberkante Rinne
g?pl. Quern_eigung. Wird zur vorh. schadhafte big O_berkant_e Bordstein).
hohe_ntechnlschen Anpassung Rinnenfundamente Wird im Bereich von
gr:udr:zstizzf(esrz?:ﬁr?en/ werden abgebrochen Querungsstellen abgesenkt
g R gepflasterter Gehweg und erneuert Fahrbahn in

(graues Rechteckpflaster)
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Insofern moglich
Tiefbord mit 4cm
Auftritt als innere
Leitlinie

Gehwegaufbau nach RSt0 12

Rundbordstein 1dR. 6cm Auffritt
Absenkung im Bereich von einmundenden
Wegen und Straflen auf 3 cm Auftritt

—— Pflasterbett 0/5

Befonsteinpflaster gem. Merkblaft
fur Flachenbefestigung mif

Betonpflaster 20/10/8 (grau) gem. DIN EN 1338

idR 25 %

0,00

Asphaltbauweise

Entwasserungsrinne:
2-zeilige Pflasterrinne

idR 25 %
2 -

gepflasterter Gehweg
(graues
Rechteckpflaster).
Optische Abgrenzung zur
asphaltierten Fahrbahn

\ Grundsticksgrenze

Pflasterdecken und Pflasterbelagen
sowie ATV-DIN 18318 / ZTV-Pflaster

Gesamtaufbau

Enfwasserungsrinne - 1 cm Absafz
von OK Fahrbahn

52 cm

Stralenquerschnitt

"Stichstrallen"

6,00

Fahrbahnaufbau nach RS0 12

——— Asphaltbefondeckschicht 0/8 mm

——— Asphalt-Tragschicht 0/32 mm

L cm

14 cm

vorh. asph. Tragschicht 0/32 mm (Baustral3e) entfernen
Frostschutzschicht 0/45 als Hohenausgleich

~10cm

Gesamtaufbau

Einseitiger Pflasterstreifen (Rechteckpflaster).
Betrifft folgende StichstraRen/StralRenabschnitte
- Zum Boden 40-62

- Karlschmitter Weg 2-12

- Bergstralle 22-24 / 26-36 / 42-48
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L 50

4,00
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Verkehrsmischflache ‘

gepl. Querneigung. Wird zur
héhentechnischen Anpassung
an die bestehenden
Grundstlckszufahrten/-
zugange differieren.

Insofern moglich
Tiefbord mit 4cm
Auftritt als innere
Leitlinie

Befonsteinpflaster gem. Merkblaft
fur Flachenbefestigung mit
Pflasterdecken und Pflasterbelagen
sowie ATV-DIN 18318 / ZTV-Pflaster

Enfwasserungsrinne - 1cm Absafz
von OK Fahrbahn

Rinne "

Verkehrsmischflache

vorh. schadhafte
Rinnenfundamente
werden abgebrochen
und erneuert

Entwasserungsrinne:
3-zeilige Pflasterrinne

Gr.undsmcksgr.enze

Fahrbahn in
Asphaltbauweise
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hbhengleicxher Ausbau. Keine
Abgrenzung von Fahrbahn und
Gehweg durch Bordsteine

Gehwegaufbau nach RSt0 12

60 cm
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Insofern moglich
Tiefbord mif 4cm
Auftritt als innere
Leitlinie

Tiefbordstein als "Grenzstein" an
den Grundstlcksgrenzen.

Wird gesetzt, wenn technisch
erforderlich bzw. wenn nicht schon
vorhanden. (Hinterkante Bordstein
= Grundstucksgrenze)

Tiefbordstein als "Grenzstein" an
den Grundstucksgrenzen.

Wird gesetzt, wenn technisch
erforderlich bzw. wenn nicht schon
vorhanden. (Hinterkante Bordstein
= Grundstucksgrenze)

Insofern moglich
Tiefbord mit 4cm
Auftritt als innere
Leitlinie

Fahrbahnaufbau nach RSt0 12

Betanpflaster 20/10/10 (grau) gem. DIN EN 1338 10 cm

——— Asphaltbetondeckschicht 0/8 mm 4L cm

— Pflasterbeft 0/5 L cm
——— Asphalt-Tragschicht 0/32 mm 10 cm
vorh. asph. Tragschicht 0/32 mm (Baustralle) entfernen =10 cm
Gesamtaufbau 52 cm Frostschutzschicht als Hohenausgleich
Gesamtaufbau 60 cm
Detail Pflanzflache
b .‘ 1,50 =110 .
Grinfache F: Gehweg Fflanzbest Fahrbahn
|
Eﬁ?ﬁ;&hﬂgﬁ —Rundbordstein 1522
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2-zellige Befonpflasterrinne
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mit Ruckenstutze aus Beton C 20/25
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vorhandene asphaltierte Baustraße (Asphalttragschicht) wird abgebrochen und erneuert
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vorhandener, asphaltierter Gehweg. Asphalt wird abgebrochen, damit Gehwege gepflastert werden können
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 bleibt erhalten.
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"Zum Stützel"
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Gehwege beidseitig 
min.1,50m breit
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gesamte Fahrbahnbreite (inkl. Rinne) = 5,50m
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gepflasterter Gehweg (graues Rechteckpflaster)
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gepl. Querneigung. Wird zur höhentechnischen Anpassung an die bestehenden Grundstückszufahrten/-zugänge differieren.
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vorh. schadhafte Rinnenfundamente werden abgebrochen und erneuert
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2-zeilige Pflasterrinne
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Rundbordstein zur Abgrenzung von Fahrbahn und Gehweg. Stichmaß 6cm (Maß von Oberkante Rinne bis Oberkante Bordstein).
Wird im Bereich von Querungsstellen abgesenkt
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gepflasterter Gehweg (graues Rechteckpflaster).
Optische Abgrenzung zur asphaltierten Fahrbahn
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Tiefbordstein als "Grenzstein" an den Grundstücksgrenzen.
Wird gesetzt, wenn technisch erforderlich bzw. wenn nicht schon vorhanden. (Hinterkante Bordstein = Grundstücksgrenze)
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"Zum Hundsrücken", "Karlschmitter Weg", "Zum Einsenhardt", "Zum Boden"
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wro
Text-Box
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2-zeilige Pflasterrinne
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Rundbordstein zur Abgrenzung von Fahrbahn und Gehweg. Stichmaß 6cm (Maß von Oberkante Rinne bis Oberkante Bordstein).
Wird im Bereich von Querungsstellen abgesenkt
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Gehwege beidseitig 
min.1,50m breit
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gepflasterter Gehweg (graues Rechteckpflaster).
Optische Abgrenzung zur asphaltierten Fahrbahn
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Wird gesetzt, wenn technisch erforderlich bzw. wenn nicht schon vorhanden. (Hinterkante Bordstein = Grundstücksgrenze)
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Tiefbordstein als "Grenzstein" an den Grundstücksgrenzen.
Wird gesetzt, wenn technisch erforderlich bzw. wenn nicht schon vorhanden. (Hinterkante Bordstein = Grundstücksgrenze)
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Tiefbordstein als "Grenzstein" an den Grundstücksgrenzen.
Wird gesetzt, wenn technisch erforderlich bzw. wenn nicht schon vorhanden. (Hinterkante Bordstein = Grundstücksgrenze)
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Entwässerungsrinne:
3-zeilige Pflasterrinne
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wro
Text-Box
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Einseitiger Pflasterstreifen (Rechteckpflaster).
Betrifft folgende Stichstraßen/Straßenabschnitte
- Zum Boden 40-62 
- Karlschmitter Weg 2-12
- Bergstraße 22-24 / 26-36 / 42-48
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Ausbau in ASPHALTBAUWEISE mit Mittelrinne.
Betrifft folgende Stichstraßen/Straßenabschnitte
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